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Mit Rurfüeftrrch Badischem gnädigsten Privilegs

^ L 1. ^ ^ L L r L ir o .

Innhalt : Wien ; deutsches Coucordar. Hamburg ; Plaeat an die hannöverischen Postämter ; Neutrai«

kitäk der HansecstLdte Paris ; Aufbruch der Consulrrgarde nach Brüssel. Haag ; Abreise des englischen Ge¬

sandten Liston ; Note von ihm an beu Scaarsftcretär . London ; englische Debatten Genua ; Livorno im

Belagerungszustand; Ankona besezt . Petersburg ; Reise deS Kaisers ; Gen . Lajaroff wird erstochen.

Deutschland .
Wien vom 8 . Iun .

ES wird jetzt in der Reichskanzlei viel gearbeitet.
Das deutsche Reich hat nun eine neue Gestalt erhal¬
ten , also muß auch die Verfassung desselben nach den
neuen Verhältnissen eingerichtet werden . So werden
auch die Römrrmonate abgeänderk .

Ein anderer Gegenstand , weicher die Reichskanzlet
beschäftigt , ist dir Bearbeitung des neuen Concorbatö, '
welches mit dem Pabste abgeschlossen werden soll

D - s Ansuchen des Königs von Neapel bey unserem
Hof um sich für ihn bey der - stanz. Regierung um sei-

! ne Neutralität zu verwenden, hat keinen Eingang
gesunden .

k HamvurA vom ro Junp .
Die unter Konvoy verenglisch . FregatteMelpomenr

zu Kuxhavcn angekommenen englischen Kauffaiheischif -
fr haben ihreRetse nicht fortgesezr , sondern sind nebst
den von hier abgegangeoen so Schiffen nach verschie «
denen engt,schm Häfen unter Bedeckung - der Fregatte
Amerhist wieder in See gegangen .

Vo gestern ist eine Kolonne stanz. Truppen , an
dem Bremer Gebiet vorbey, durch Lilienthai nach der
Gegend von Hagen , Stotel , Lehr er . marscht t

t Zu Bremen jvar alle» ruhig , und , sagt eine hiesige
^ Zeitung , die in öffentlichen Blättern verbreiteten

Gerüchte ütz« dortige Aorsäste find sehr übertrieben .

Die auf das rechte Ufer der Elbe sich zurükzichen«
de hannöverische Armee nimmt ihren Marsch größten«
rhe -lS durch Lüneburg , woselbst auch seit dem b der'

F . M Grgs von W ümoden Gimborn sich b findet .
BtS zum rz d. müssen alle hannöverischen Truppe »
über der Erbe jeyn.

Drr franz. Kommissär > Ordvnaattur Michaud
hat zu Hannover unterm 6 d . folgendes an die der«
rigen Postämter erlasst » : Ich habe die Evre , Sie
zu benachrichtigen , daß den Befehlen des Gen. e»
Ehef Mortter zufolge Sie beu der Post so wcnlgb
Wagen als Pferde, anders vrrabsolgeo iajsin dürfe» , e
als gegen Voreiguhg einer vom G n Schinner ;-
Kommandanten vonHannover, unterzeichnet n Ordre .
Dir Pfrroe und Wagen sollen nach dem Gebrauch'
«ud Tarif , der im Hannöverischen einmal angenvm»
men und bekannt st , bezahlt werden .

Die von hier abgehenden Wagen und Pferde bür«
fcn nur bis zur nächst n Station gehen , und muff
ein gleiches von alten folgenden Stationen beobachtet
werde ; auch muß ein jeder Reisende entweder mit
einem Paß vom Gen . Schinner , oder mit einer , vont
Gen . Bcrlk-ter , Chef des GeneraistaabS, unlerzeich, '

weten D >' N »orbrr ver >ehen ftyn. Ich zeige Ihne »
tieft ktroffenen Maasregeln an, und mache Sie für
deren ÄuSfühtunq verantwortlich.

Man hat auch. hier beruhigende m gewisse Nachricht,
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daß Se . Mai . der König von Preußen , dir Sicher ,
heil uns Freyhcit des Handels der Hanftestäo ^e , zum
Gegenstand Ihrer gMis-besondern Fürsorge gemacht
haben , und daß darüber UnlerhanNungcn mit der
sranz . Regierung obWalren , L »ren Erfolg , wre man
sich nlcht ohne Grund schmeichelt, alle Besorgnisse des
kaufmännischen Publikums hier und auswärts zer«
streuen wird.

Frankrei ch.
Paris vom io . Iuny .

Die vor e nigen Tagen von Unsren Journalen ge»
inelderr Abreise Lucian 's Bonaparke nach Spanien
wird von denselben nun wieder zurükgenommen . —
Eins derselben glaubt auch versichern zu können , Gen.
Bernatotte,der zum Botschafter der Republik bei den
vereinigten Staaten von Nordamerika ernannt war ,
werde nicht mehr an diesen Posten abgeben , sondern
durch den zum Koloniaipräftkteri von Louisianaernannt
gewesenen Br. Lüussat eriezt werden .

Paris vom ir . Iüu .
Gestern Morgens ist ein Thal der Konsulargarde

von hier nach Brüssel aufgebrochen . Wie man glaubt,
wird der erste Konsul binnen zwei Tagen Nachfolgen.

Der Korsar , l 'Imprvmptu, har einen mit Schiffs -
bauholz beladenen englischen Brik am Ausfluß der
Themse genommen , und nach Ostende aufgebracht.

Zwei Engländer , die zu Brüssel arrerirr worben
waren , sind , da sie beweisen konnten , baß sie sich tn
Frankreich niederlasscn und ankaufen wollen , wieder
freigelasscn worden.

Die Sizungen des engl . Parlaments vom 27 . v.
M . und vom Z . d. befinden sich im Moniteur mit
zum Theil sehr bltrem Anmerkungen . In einer der .
falben , gegen die Aeussernng eines englischen Parla .
mentgliebö , daß Parma mit Frankreich vereinigt wor.
Len fty , heißt es : düfts sey , und werde nicht ge.
schehen. . . . »Holland .

Haag vom 8 I "ny.
Gestern hat der engl . Gesandte , Herr Listen , seine

Pässe bekommen ; er wird morgen mit seiner Familie
und dem Gesandschaftsperscnale über HelvoctsluyS
nach London zurückrciftn . In der Note , woiinn er
seine Pässe fordert , wird als Grund dazu angeführt,
daß man sich weigere , den englischen Agenten Sie-
brecht in Heivoet in Freybeitzu setzen. — Vorgestern
ist beschlossen worden , 4000 Mann von unser» Trup .
pen mobil zu machen . — Man versichert , daß in
Oberyssel eine ObservalivnSarmee aus batavischcn und
französ. Truppen unter dem Commando des Staats¬
raths und DivisionS - Generckls^ Dessolles versammelt
werde« , zu deren Hauptquartier dir Stadt Devenker

bestimmt scyn soll . — Die bcy unftrm Transport
und Feldtrmn Cmplopute , we -che im Jahr 1801 ab,
g . dankr wurden wereca jetzt wieder in Dienste qe«
nommen.

Haag vom io Inuy .
Der großbritiantsche Mimst ^ , Hr. Listen , ist ge.

stern wirklich von hier ubgercisr.
Die Note , die er am 24 Maj an den Staatssekre«

tair üdergas , war folgenden I ndalrs :
Auf Befehl meines Hofs bitte ich Sie, mein Herr ,

der bakav . Regierung folgende Betrachtungen vorzule.
gen :

Der König wird vcm lebhaftrsten Wunsche beseelt,
es verhindern zu^ önoen , daß der neu ausgebrochene
Krieg sich mcht auch auf Länder erstrecke , welche Ver .
dindungen mit Frankreich gehabt , aufNat .onrn , wel¬
che an den ihn he - Vorbringen den Ursachen gar krtnen
Theil haben . Indessen können Se. Mai. gegen die
baiav . Republik bas Betragen , weiches Ihnen obige
Gesinnungen einflößen , nicht beobachten , wenn sich
nicht die fcanz . Regierung zur Annahme eines ähnlt.
chcn Systems entschließt.

Wenn Frankreich darein willigt , seine T uppen so«
gleich vom batav Gebiete zurüchuzieher, ; wenn rS
die barav. Regierung von Mr Hütfspflichligkeit zu
Wasser und zu Lande losspricht , kurz , wenn sie erlau.
den will , dcß die batav. Republik während des gan «
zen Kriegs eine aufrichtige Neutralität beobachte , so
verpflichtet sich der König Seinerseils ebenfalls zur
genauesten Beobachtung einer wechselseitigen Neutral !«
täl , und in dem Fall sollen die Schiffe , welche man
provisorisch angehallen haben dürfte , auf der Stelle
herau-gcgcbkn werden ; wenn aber unglücklicher Weise
der Oberkousul darauf bestünde , das batav. Gebiet
besetzt zu halten , und die HülfSquellen des Landes in
Mittel zu Feindseligkeiten gegen Greßbritanien zuver-
wandeln , so würden Se . Maj . durch Ihre Pflicht für
die Sicherheit Ihrer Staaten , und das theuerste In »
kercssc Ihres Volks sich genöthigr sehen , die Maaöre.
geln zu ergreifen , welche Ihnen von der Vorsehung
tn die Hände gegeben worden sind , um die Absichten
Ihrer Feinde zu vereiteln .

Dem Könige würde rS übrigens sehr schmerzhaft
seyn , die batav . R - gierung in einen Krieg gezogen zn
sehen , der seinen Absichten eben so wenig passend seyn
würde , -als denen von Sr . Mas,

Empfangen Sie rc. Liston.
England .

London vom 4 . Iuny .
Gestern machte Hr. Patten im Umcrhause die schon

vor einiger Zeit angrkündigle Motion einer Adresse
an den König , des Innhalis, daß di « Minister durch
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i ihr Bettagen des Vertrauens des Hauses unwürdig

sich gemacht , und unfah -g seven , den öffentlichen An-
> gelegenheittn welker vorzustehen. Diese Morton zog

lange und heftige Debarcen nach sich , an Lenen auch
! Hr Pitt Thrti nahm , und unter andern sagrc : er

glaube zwar , daß das Betragen der Minister einige
! Vorwürfe verdiene, und in gewissen Hinsichten gar

nicht zu enkschuidigen fty ; allein er glaube auch , daß
nur im äussttsten Fall zu einer Adresse , wie die vor-
aeschlagene , geschritten werden dürfe ; man müsse da -
her vor der Hand noch nicht über dieselbe einen Aus.
spruch thun , sondern sie bei Sette legen ; gegenwärtig
käme es vorzüglich darauf an , dem König thänge Be -
weise von Eifer zu geben , und eine SudsttieMU fty
wohl das erste , womit das Haus sich zu beschäftigen
habe ; dem zufolge trage er auf die Tagesordnung an .
Es wurde über diesen Antrag besonders abgrstimnit ;
«ü Stimmen waren dafür , und 33; dagegen . Die
Wvlion des Hrn . Patten wurde mit 275 gegen 34
Stimmen verworfen . Dar HauS ajourimte sich .

Seitdem Hr . Turney Echazmeister der Marine ge»
worden ist , heißt es , daß auch Lord Mo -ra , Hr .
Grey , Hr . Fox und Hr . Sheridan Hieven in der
Regierung erhalten , und lezterer unter andern zum
Krirgsmirttster ernannt werden würde.

London vom Z . Juny .
Vorgestern legre der Kriegsmim,ter dem Unterhaus«

den Stand unserer Landmacht vor , sie nach ihm auf
» zc,,ooo Mann Linlenttuppeo und 90,000 Milizen

i sich belauft , und für die er 3 Mill . 110,000 Pfund
Sterl . verlangte. Hr . Wmdyam mtßbiüigle das Sy¬
stem der Minister , die nach Ihm zu viel Werth auf
dir Milizen ftzen , und zu wenig für die Ltnimarmee
thun , die doch die einzig« ist, mit der wir dem Feind

i Widerstand leisten können . Wir müssen , sagte er,
eine zahlreiche Linienarmee, nicht nur jczo, . sondern
immer haben , bis irgend « ine wesentlicheVerärgerung
auf dem fegen Lande vorgegangen ist . ES ist nicht
bloS die Rede davon , uns zu vcrlhetdigen ; Europa '-
Gleichgewicht ist dahin ; eine kolvssalische Macht Hat
sich erhoben . Laßt uns das System des vorigen Kriegs

l befolgen ; laßt uns unsere Macht vermehren , und die
! der Feindes schwächen. Es ist leichter , den Tyger
, zu erlegen , als ihn zu binden oder in einen Käfig zu
i sperren. Ich will nicht gerade behaupten , daß dies

«nS gelingen wirb ; aber der Kampf muß abgekürzt
werden , welches auf jeden Fall für Personen , die sich
in unserer Lage befinden , das beste ist . Das feste
Land ist , Dank dem Frieden von Amiens , für uns

> «ftrlohren. Mau sage nicht , daß das feste Land Frank»
, reich verabjcheut ; was liegt Frankreich daran , daß

man es hasset , wrnn man es nur fürchtet ? Ich hoffe

indessen immer noch , daß das feste Land sein Inte¬
resse nicht ganz verkennen , und daß wir noch Freun¬
de darauf finden werden ; eben deswegen bin ich um
jo u zufriedener mit den Ministern , die England iso.
lren zu wollen scheinen. Man spricht unaufhörlich
von Frankreichs ungeheurer Macht ; aber man ver-
wechsele nicht Macht uns Dauer derselben. Ich ge«
höre übrigens nichl zu denjenigen , welche die Idee
einer Landung verächtlich belächeln . Wir haben mit
einem Feinde zu thun , der nichts halb khut. Das
Ungewitter, , das uns bedroht , kann piözlich auSbre -
chen. Ich habe mit einsichtsvollen Männern über die
Sache gesprochen , und sie siad meiner Meinung . Wer
sind die Spötter ? Menschen ohne Kenntnisse , welche
die ersten ,

'eun würden , die in Augenblicken der Ge¬
fahr ihr Heil in der Flucht suchten , die nie eine»
Schuß gehört haben , und die es eben deswegen für
« in Kinderspiel hatten, eine fkanzös. Armee zu zernich-
ren. Nein , hüten wir uns , mit Leichtsinn von ei«
ner Landung zu sprechen ; sezen wir avec auch Vor«
trauen auf die Kräfte und Hilfsmittel unseres Vater¬
landes , wenn sie anders gut geleitet werden .c . Hr .
Pirt «ad der Krttgsftrmär anrwomlen Hrn . Wind «
bam.

<a . M Z. )
Elne ähnliche Motion , wie die von Hrn . Patte «

im Uitcrhauje , wurde am z . d . in dem Oberhaus«
durch den Grafen F tz rnlliams gemacht. Der nämli¬
che Gegenstand wurde vorgestrrn nochmals tm Ober- '
Hause verhandelt ; in betten Slzungen erklärte sich
aber eine große Mehrh ic zu Gunsten der Minister.

Italien .
Genua vom 4 . Iuny .

Die Feindseligkeiten habe » nun auch im mittellän¬
dischen Meer ihren Anfang genommen . Die Eng¬
länder haben sich eines unsrer Griffe unter französ.
Flagge bemetstert. In dem Havm von Livorno sind
dagegen r «Qchiffe unter englischer Flagge angehaltr«
worden. Auch sagt man , rin franz. Kaper habe in
jener Gegend s engl, mit Korn beladene Fahrzeuge
genommen .

Seit einigen Tagen sind die 9a. Halöbrigade und
ein Bataillon der 82 . in das Genuesische eingerükt x
festeres soll der 106 . Halbbrigade,, die bereits sei eini¬
ger Zeit auf unftrm Gebiet stetzi , einverleibt werde».

Nach Berichten aus Toskana vom Anfang Iuny
hatten alle dort befindlichen Engländer ihr Ehren¬
wort geben müssen , sich mchk hinivrgzubrgeben . Li¬
vorno war in Belagerungsstand geftzr , und ein Em¬
bargo auf alle dortigen Schiffe gelegt worden . Eine
franzöfische Haibdrigade verstärkte die Truppen inToS-
kana , und 8000 Mann waren zum Durchmarsch nach
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dem K rH - kistaar. üiracstgt. Wie es hieß , hatte die
franjös. traikcvijchr A n?« bercrrs Anken « besezt .

R ußta nd .
Petersburg vom 24 May .

Der Ka ' ser wird m kurzem eine Rase durch Lief,
fand nach Esthland machen , und in Rttal die da¬
selbst auf der Riede liegende Flotre befth «n . Erwirb
sodann über die Esthlündiftbe Div -stc-n der Lank trup¬
pen Reväe Hallen, die sich ungefähr auf 52,020 Mann
Lelaufen . Der Großfürst Konstaniin wird den Kaiser
Legierten Ein Slaat - mln>ster und einige expedirenke
Sekreraire , werden , wegen dringender Geschäfte ,
«benfalls mit dem Menarchen « eben .

Ein Kurier des engl . Botschafters in Rußland ist
hier dmchgrgangen ; man gl - ubt , daß ser - e Ejpedi«
Lion die hannövcrischen Angelegenheiten vetr >ffr .

Der Gen . Laim off , der die russ. Truppen ln Gritt
finikN dommandme , ist von der grusinischen Pernzes
fin , Maria , an dem L -ge , oder vielmehr in dem
Augenblicke , da sie nach Petersburg adrersen ftlltt ,
mir einem Dolche erstochen worden . Ihre Tochter
Kieß zugleich nach einem andern russ Offziere , der
den Gen - Lasaroff begleitete , allein dieser hatte das
Glück , den Dolchstich parieren zu tonnen. Man erwar¬
tet die Details dieses tragischen Vorfalls .

Zur Nachricht .
Durch dm Tod meines lieben Vaiers erschüttert ,

und mit verschiedenen , thests Ber fs theils Familien,
geschaften überhäuft - übersah ichs in der Beeilung-
Len Namen desselben in der Nro . yr . dieser Zeitung
«ingerüften Toccsanzcigr zu nennen . Ich ergänze die.
selbe daher — was mir bis j . -r wegen meiner Enk»
ftrnung vom Drukon unmöglich war — in diesem
Nochlrag. Mein V ter hikß Karl Friedrich Müller,
war hier beinahe 18 Javr Pfarrer , stand über zr
Jahr im Lehramt' , und über 50 Jahr in der Ehe..

WänzeSheim den 16 . Inn . , 80 z.
Karl - Müller , Vicar.

Anr ü n dtg u n g.
Carlsrude : Ein junger Mann , btt im Clapicr,

Mo ' ia Md im Singen Unterricht zu ertheilen wünscht, ,
rietet dcsfalstgen Liebhabern hiermit seine Dienste an.
Er ist bei mir zu erfragen Wagner ,

Lehrer an der Tochterschule:
Larlsruhe . Ein Mensch' , welcher schon lange als '-

Dedienler qedienr hat, dir Gärtnerei verst. ht und gute
Attestate aufwriftri kann , sucht als Belenler oder
H>nß Dienste. Er ist bey Herrn - Präktpror Ruf zu
«ljrsM .

Carlsrnhe . Die dahier in der langen Gkrafft
liegende Behausung des aewef nen Bierbrauer La¬
chers , welche die Brau reigerechtjgkeit und das er»
forderliche Bauwesen dazu hat , so wie auch das Bier
er, vetsil cm chenk » darf wird unter annehmliche!»
bet ber Steigerung bekannt gemacht werdenden Eon »
dilioncn Mittwochs d n iz . In y Nachmittags 2 Uhr
aus dem dahlcsigen R m haur vss. ntuch versteigert wer»
den . V - rorLnea dey Overam Carlsruhe den lüien
JuNy 180z .

Carleruhe . Oeftere und manchmalen lange Ab.
Wesenheit dringen mch zu dem Entschlüsse , mein z
Sröckiateö großes duchaus gutgebaute» H ^ us in der
Hauptstraße zu verkaufen ; und zwar in zwei Thrill ,
in die es schon abrcchrilt ist , indem jedes seine eigene
Hintergebäude, schöne Keller , Hof , Priveter , Garten
und dergleichen hak.

Allcnsalstge Liebhaber können es tinsehen , die wet-
terr Condition vernehmen und Montags d 20. Juny
Nachmittags r Uhr der Auctton in dem Hause selbst
beiwohnen , aus Verlangen können auch Eapstalieri ,
so weit cS unsere bürgerliche Geseze erlauben , darauf
stehen bleiben..

Friedrich Drechsler,-
Mechanltus.-

Carlsruhe . Der Schumachermeister, EttaS Ruft
ncr von hitt soll aus angebrachte Ehescheidungsklage
seiner Eh stau , Eva Maranrerba , gebohrne Wurz»
bacherin , wegen böslicher Vettassung binnen z Mo»
naten von heute an vor hustqem Ebegericht in Per «-
sön erscheinen und auf die angebracher Klage sich ge.
hörig verantworten , sofort des RechtS abwarten, wi>
brigenfalls klagende Ehekrau ihre Edebandes für ent« .
bunden erklärt gegen ihn aber auf Betrrttu das Wei¬
tere Vorbehalten werden wird . Verordnet in kpan-
geli

'
ch lu .' her kurfürst «. Ehegrricht Carlsrnhe den 9»

Juny 1803 .
Carlsruhe . Friederich Hechler von Strasburg ,

welcher von dem Kurfürst! . Badischen Leibrnfanlerie-
regimenr desetlira rst , und sich eines in seinem Quar¬
tier vttübieo Kikiderdiebstahls sehr verdächtig gemacht
hak, wird anburch vorgelabrn , a ästo binnen z Mo¬
naten vor seinem Regimentsgerichk zu erscheinen, und
sich so ohl über seinen Austrttk , als den auf ihm'
liegenden starken Verdacht des Diebstahls zu verant¬
worten. Im Fall drS Nichterscheinens wird derselbe'
der Kurfürst! . Lande verwiesen , und sein Name an
den Galaen geichlagen werden Verordner Car 'srnhe
d 4ten Juny I 82 Z . auf GeneralComman o Befehlt
bkym Anbltypat des Kurf LttblnsanterierkgimentS,
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